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Sie Greuel-Mehr
München. 30. März . Der mit der Schaffung und Leitung

des Zentralausschusses zur Abwehr der jüdischen Greuel-
unb Boykotthetze beauftragte Reichstagsaogeordnete Julius
Streicher hat die Arbeit ausgenommen. Zum stellver¬
tretenden Vorsitzenden wurde der Schriftleiter des Wochen¬
blatts »Der Stürmer"

, Karl Holz - Nürnberg , berufen. Die
Kanzlei des Zentralausschusses befindet sich im Hotel Reichs¬
adler in München .

Der Ausschuß ruft die Bevölkerung Münchens für Frei¬
tag abend zu einer Massenkundgebung auf dem Königs¬
platz auf .

Der Polizeipräsident in Breslau hat angeordnet, daß
jüdische oder getaufte jüdische Reichsangehörige, die iin Be¬
sitz eines Reisepasses sind , diesen persönlich bis 3 . April
der Polizei vorzulegen haben, damit seine Gültigkeit auf
das Inland beschränkt werden kann . Damit soll verhindert
werden, daß die Paßinhaber ins Ausland reisen , um dort
an der Greuelhetze teilzunehmen oder Geld ins Ausland
zu schaffen.

In Mainz wurde der ehemalige Sonderbündler Leo
Steigerwald aus Mainz nach seiner Ankunft aus
Frankreich auf dem Hauptbahnhof verhaftet. Er steht unter
dem dringenden Verdacht , an der Verbreitung von Greuel¬
nachrichten beteiligt zu sein .

Professor Einstein will die Staatsbürgerschaft in
Preußen aufgeben . Er ist zugleich Schweizer Bürger, ge¬
boren ist er in Ulm a . D .

keine Benachteiligung der Angestellten
Berlin. 30. Mürz . Der Leiter der Boykottbewegv -.g der

NSDAP., Julius Streicher , hat laut „Volk . Beobachter "
in einer Unterredung mit dem DeutschnationalenHandlungs¬
gehilfenverband versichert , daß die NSDAP , bzw . die Reichs¬
leitung der Boykottbewegung entschlossen ist , mit allen Mit¬
teln jede irgendwie geartete Benachteiligung der Angestell¬
ten- und Arbeiterschaft in jüdischen Betrieben zu verhindern.

Letkow - Vorbeck an die englische Presse
Bremen , 30 . März . Der in Bremen wohnende Vertei¬

diger Deutsch-Ostafrikas im Weltkrieg , General von Let¬
tow - Vorbeck , richtete Telegramme folgenden Inhalts
an die englische Presse : » Eine gewissenlose Hetze verbreitet
in der englischen Öffentlichkeit Schauermärchen über Greuel,
die durch Deutsche an Juden verübt worden sein sollen.
Diese Erzählungen find glatt erlogen . Ich
bitte die britischen Frontsoldaten, die in Deutsch-Ostafrika
fochten und als Gegner deutsche Kampfesweise kennen ge¬
lernt haben , diese Schauergeschichten , die nur zur Vergif¬
tung der politischen Atmosphäre führen, als das zu bezeich¬
nen , was sie sind : als Lügen . Ich bitte , jeden Engländer ,
der sich ein gesundes eigenes Urteil bewahrt hat,
das gleiche zu tun. Auch das englische Volk ist zu schade , sich
dadurch lächerlich zu machen, daß es das Opfer eines
plumpen Tricks wird.

"

Antrag auf Einwanderungsbegünstigung abgelehnt
Washington , 30 . März . Im Einwanderungsausschuß des

Abgeordnetenhauses stellte Aba . Samuel Dick st ein den
Antrag , die Bestimmungen des amerikanischen Einwande¬
rungsgesetzes im Hinblick auf die „r e l i g i ö s e u n d p o l i-
tische Verfolgung in Deutschland " zu mildern.
Unterstaatssekretär Carr wandte sich scharf gegen den An¬
trag . Das Volk würde die Annahme des Antrags als einen
Versuch des Parlaments auffassen müssen , Juden und Kom¬
munisten, die angeblich in Deutschland einer „Verfolgung"
ausgesetzt seien, bei der Einwanderung zu begünstigen. Auch
der Abgeordnete H . Brown - Benton legte gegen den Antrag
Verwahrung ein .

Die württ. Boykottbewegung vorbereitet
Zu der Bekanntmachungder nationalsozialistischen Reichs-

loitnng über das Vorgehen gegen jüdische Geschäfte am kom¬
menden Samstag hat die württeMbevgische Gauleitung noch
besondere Anordnungen getroffen . Darnach sind in den
Ortsgruppen Aktionskomitees zu bilden . Die Aktion
soll, wo irgend möglich, mit den Gowerbevereinen (Rabatt¬
sparvereinen usw . ) zusammen veranstaltet werden. Aktio¬
nen , die nicht auf Weisung des Aktionskomitees erfolgen,md untersagt . Parteigenossen, die trotzdem örtliche
Aktionen durchführen , werden wegen Disziplinlosigkeit aus
der Partei entfernt . Aktionen dürfen vor Samstag
vormittag 10 Uhr nicht eingeleitet werden. Niederlassungen
von ausländischen Unternehmungen darf -er Boykott nicht
erklärt werden . Der Boykott muß sich auch in solchen Orten
auswirken , wo keine offizielle Parteiorganisation besteht.
Am i . April müssen im ganzen Land Massenversamm¬
lungen oder öffentliche Kundgebungen gegen die Hetze des
"^ vationalon Judentums stattfinden. Die Gauleitung er-

daß die Anordnungen der Reichsleitung mit größ -" r D,s ^ psiy mH Entschlossenheit durchgeführt
wektzep.

lazesspiegel
Am Freitag findet die nächste Sitzung des Relchskabl-

nekts statt, in der u . a . das Gesetz über die Gleichschaltung
von Ländern und Gemeinden mit dem Reich und über die
Neuregelung der wirtschaftlichen Vereinigungen verabschiedet
werden sollen.

Durch den Beschluß der Reichsregierung aus Verlänge¬
rung der Zulagen kommen den Erwerbslosen im Monat
rund 3 .6 Millionen RM . mehr zugute.

Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Pro¬
paganda beabsichtigt, sowohl für die Länder als auch für
größere lokale Gebiete Aussenddienststellen des Rundfunks
zu errichten, um die Volksaufklärung unter Benützung aller
vorhandenen örtlichen Möglichkeiten durchzusühren.

Das Zentralkomitee zur Abwehr der jüdischen Greuel -
und Boykotthetze hak eine Anordnung über Einzelheiten zur
Durchführung des Boykotts erlassen.

Der preußische Sultminister Rust macht in einem Erlaß
den Schulaufsichtsbehörden zur Pflicht der Verhetzung der
Schuljugend durch kommunistisch gesinnte Lehrer mit aller
Entschiedenheit enkgegenzukrefen.

Die preußische Landlagssraktion der RSDAV . fordert in
eir.em an den Reichskommissar für das preußische Kultus¬
ministerium. Rust, gerichteten Schreiben die Beurlaubung
aller an preußischen Unterrichtsanstatken tätigen jüdischen
Lehrpersonen und die Einführung des numerus clausus für
jüdische Schüler und Studenten .

Das Wohnungsmangelgeseh tritt am 1 . April außer
Kraft. Lin neues Gesetz frisst zrdoch Vorsorge zur Vermei¬
dung von Härten für Mieter und Vermieter .

Der Reichskommissar für Sachsen hak angeordnet , daß
an die Abgeordneten des gegenwärtigen Landtags keine
Diäten mehr gezahlt werden.

Die Innenminister von Thüringen und Oldenburg haben

dem Stahlhelm die Aufnahme von ehemaligen Mitgliedern
der SPD. und KPD. vor Ablauf einer Bewährungsfrist von
9 Monaten untersagt.

In Frankfurt wurden zwei jüdische Ausländer »egen
Verbreitung von Greueinachrichlen verhaftet .

Der Führer der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands . Otto Wels » hat an das Büro der Sozialistischen Ar-
beiker - Inkernolionale ein Telegramm gesandt, in dem er
seinen Austritt aus der Internationale erklärt da Beschlüsse
ohne Einladung und Mitwirkung deutscher Vertreter gefaßt
wurden .

Unter der Voraussetzung, daß die Abgeordnelenzahl im
sächsischen Landtag von 96 auf 77 herabgesetzt wird , wird
nach der Gleichschaltung der Landtag folgendermaßen zu¬
sammengesetztsein : NSDAP. 35, Kampffront Schwarz -WiH-
Rok 5, D.Vp. 2, Ehristl.Soz. 1 , Sozialdemokraten 21 , Kom¬
munisten 13 . Nach Ausschaltung der Kommunisten hat dann
die Rechte eine Zweidrittelmehrheit von 43 gegen 21 .

Der Präsident des Deutschen Städtetages. Dr. Mulert.
hat an den Vorsitzenden des Gesamkverbands der amerikani¬
schen Städte ein Schreiben gerichtet, in dem er mit groß r
Entschiedenheit gegen die Greuelpropaganda Stellung nimmt .

3n Gelsenkirchen wurden 15 Kommunisten wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat festgenommen .

Der Dampfer „Breitenburg " aus Hamburg stra bei
Skagen.

Die völkerbündliche Regierungskommission des Saar-
gebieks hat erneut sämtliche Veranstaltungen der NSDAP,
ohne Unterschied verboten.

3m Kammerausschuß für Auswärtiges sprach sich der
französische Außenminister Paul -Boncour für die Zahlung
der Schuldenrake an Amerika aus, während er bisher ent¬
schieden gegen die Zahlung war . — Nach der „NewyorkTimes" erwartet Präsident Roosevelk bestimmt die Nach¬
zahlung der schon am 15. Dezember fällig gewesenen fran¬
zösischen Schuldenrate.

Der Aktionsausschuß bittet um Nennung solcher Firmen ,
die unter irgendeinem harmlosen Namen ihr Geschäft be¬
treiben, deren Inhaber aber Juden sind . Die Inhaber
deutscher Geschäfte werden ersucht, künftighin keineWare
mehr von Juden zu beziehen und wenn möglich etwa
getätigte Aufträge rückgängig zu machen .

BerWllng von NaWelnWmn
io der Pfalz

Kaiserslautern , 30 . März . Die Arbeitsdienstlager des
Stahlhelms in Germersheim sind von SA. besetzt und
mehrere Stahlhelmführer in Speyer , Neu¬
stadt a . H . und Landstu hl verhaftet worden. Die
pfälzischen Stahlhelmgauführer Dr . Pick und der Bezirks-
sührer oon Kaiserslautern , Schmid , sind nach Berlin ge¬
reist , um dem Ersten Bundesführer Bericht zu erstatten.

Der Münchner „Völkische Beobachter " veröffentlicht einen
Aufruf des nationalsozialistischen Gauleiters der Pfalz ,
Bürck , in dem ausgesührt wird , nach einem Bericht der
„Pfälzischen Rundschau "

sei der Zugang zum Stahlhelm
aus der Sozialdemokratischen und der Kommunistischen Par¬
tei so stark gewesen , daß die Anschaffung der Uniformstücke
Schwierigkeiten bereitet habe . Zuverlässig werde der Gau¬
leitung gemeldet , daß bei diesen Parteien die Losung aus¬
gegeben worden sei , in den Stahlhelm einzutreten. Dadurch
solle ein verdeckter Kampsbund gegen den Faszismus gebildet
werden. Gewisse Kreise sollen erklärt haben, sie seien der
einzige Bremsklotz gegen den Faszismus . Hier werde Sabo¬
tage getrieben. Jeder Versuch der Gegenrevolution müsse
im Keim erstickt werden. *

Die Reichspressestelle des Stahlhelm teilt mit , daß es
sich lediglich um Unstimmigkeiten und Mißver¬
ständnisse in der Besetzung der Stellen bei
den Arbeitsämtern handle . Es sei zu erwarten , daß
die örtlichen Schwierigkeiten auf freundschaftlichem Weg ge¬
löst werden.

Der Landesverband Braun schweig des
Stahlhelm ist dem Landessührer von Hannover ,
Generalleutnant o . Henning , unterstellt worden. Das
Kommissariat für die Verhandlungen zwischen dem Lande
Braunschweig und der Reichsregierung behält der Landes¬
sührer von Groß-Berlin , Major von Stephani .

Inzwischen ist nach einer Berliner Meldung die Pfälzer
Angelegenheit vom Reichsinnenministerium im Benehmen
mit den örtlichen Stellen beigelegt worden. Die verhafteten
Stahlhelmführer sind in Freiheit gesetzt worden .

Nach WZ . hat sich der Reichskommissar für Bayern, Ge¬
neral v . Epp , in die Pfalz begeben , um im Auftrag der
Reichsregierung die entstandenen Mißverständnisse zu be¬

reinigen. Von seiten des Stahlhelm wird bemerkt , dak kn
der Pfalz in keinem einzigen Fall „marxistische Grupp n
ausgenommen worden seien , daß vielmehr nur Einzelanmel«
düngen neuer Mitglieder Vorgelegen haben.

Erklärung Seldtes
Berlin, 30 . März . Der Bundesführer des Stahlhelm .

Reichsavbeitsminister Seldte , schreibt in einem Art-kel
der Bundeszeitung „Der Stahlhelm "

: Die Führer des
Braun schweizer Stahlhelm haben mit der Zu¬
lassung der Anmeldung geschlossener Formationen des
Reichsbanners gegen klare Befehle der Bundes¬
leitung gehandelt. Sie haben allerdings keine „ gegenrevolu¬
tionäre" oder „hochverräterische " Absicht gehabt, aber sie
haben sich zu viel zugetraut , wenn sie glaubten, den
marxistischen Klotz ohne Beschwerden verdauen zu können .
Andererseits sei aber das Verbot des Landesver¬
bands ungerechtfertigt gewesen . Darüber hinaus
seien Maßnahmen von Landesregierungen oder Nachgeord¬
neter Behörden gegen Teile eines Bunds , dessen erster Füh¬
rer in der Reichsregierung sitze, völlig unmöglich ,
bevor nicht der Bundessührung selbst die Möglichkeit zur
Abstellung etwaiger Beschwerden gegeben worden sei . Er
sei mit seinem Kameraden und Mitminister Göring ein¬
mütig der Auffassung , daß durch den örtlichen Zwischenfall
die Zusammenarbeit zwischen Stahlhelm , SA . und SS . nicht
berührt werden dürfe , sondern gefestigt und verbreitert
werden müsse . Das erfordere politischen und menschlichen
Takt auf beiden Seiten . Sollte ein Stahlhelmgau
Anlaß zu berechtigten Beschwerden geben , so werde er
(Seldte) selbst eingreisen und für Abstellung sorgen.

Sie VmrnMW der NeMMMg
München, 30. März . Der LandwirtschaftlicheVerein in

Bayern veranstaltete heute seine diesjährige Früchairz-
hauptversammlung in München . Staatssekretär v o n R o z i
überbrachte die Grüße des Reichsernährungsmimsters, -^ r.
Hugenberg , den Regierungsgeschäfte abhielten selvst
zu kommen . Die grundsätzliche Frage , so führte Her , von
Rohr aus , ist heute die, soll die Arbeit der Industrie und
der Landwirtschaft zu Weltmarktpreisen geliefert w : den
oder soll sie nicht vielmehr einen Preis erhalten , der den
besonderen Wünschen und Bedürfnissen unseres Volks ent¬
spricht? Bei der Industrie ist letzteres ü' lange der Fsll.
Für die Landwirtschaft aber ist dieser < osatz bisher wcht
anerkannt worden. Durch die Absperr der verschieden . n
Länder der Welt ist die deutsche Ausfuhr von 13 auf 6 Mil¬
liarden Mark herabgesunken. Es fällt indessen der Reichs¬
regierung nicht ein , allenfalls diesen Weltmarkt jetzt sofort
wiedererobern zu wollen. Es muh vor allem im Tinern
Deutschlands ein Markt geschaffen werden . Nicht Zinss n-
kung , nicht Umschuldung, nicht Osthilfe können einen Ersatz
sür den verloren aeaanaenen Weltmarkt bringen , die natio-



nale Regierung wirk vielmehr an die Stelle der Hilfen und
Subventionen eine Agrarpolitik setzen , welche solche Hilfen
überflüssig macht . Eine solche Politik bedeutet , daß man das
deutsche Volk freimachl von der Knute des Weltmarktpreises .
Die Getreidepreise wurden durch die Schieleschs Politik vom
Weltmarktpreis losgelöst , aber eine erfolgreiche Agrarpolitik
kann nur getrieben werden , wenn mau die Landwirtschaft
als Ganzes anpackt.

Der Staatssekretär befaßte sich in diesem Zusammenhang
mit dem Aellplan der Reichsregierung .

Vom Handel wird geradezu Sturm gelaufen gegen die
heutige Politik des Reichsernährungsministeriums . Das ist

» gänzlich unbegründet , und ich hasse bestimmt , daß wir im
neuen Erntejahr die altbewährten Linfnhrscheine wieder ein¬
führen können . Ich hoffe auch, daß mir das Maismonopol in
einiger Zeit wieder aushcben können . Wenn der Schuh an
der Grenze vollendet ist , dann werden wir uns mit deni
Absatz in Deutschland selbst befassen. Und wie es gelungen
ist , den Getreidepreis aus der gleichen höhe zu halten , so
wird es uns auch bei den anderen Erzeugnissen gelingen .
Auch die Siedlungspr -iitik wird selbstverständlich von der
Lage der landwirtschaftlichen Preise beeinflußt : denn es ist
doch nicht möglich , daß , wenn ein alteingesessener Bauer
nicht durchkommt , dann ein neu zugewanderter dies vermag .
Die Hauptsache ist aber , daß am Ende unserer Politik eine
unabhängige deutsche Nahrungsversorgnng steht . Auch die s
Landwirtschaft muß an der nationalen Erneuerung teil¬
nehmen .

Die Ausschaltung der Bürgermeister
Berlin , 30. März . VdZ . erfährt , es sei mit Sicherheit an¬

zunehmen , daß eine Verordnung erscheinen werde , wonach
die Bürgermeister und die übrigen Wahlbeamten in den
Stadtgemeinden sich zur Neuwahl zu stellen haben . Die
Bürgermeister , die meist auf 12 Jahre gewühlt wurden ,
haben zum Teil noch langfristige Verträge vor sich. Es ent - >
stehe daher die Frage , welche Folgerungen in diesem
Zusammenhang aus Artikel 192 der Reichsverfassung über
die wohlerworbenen Rechte der Beamten
gezogen werden sollen. Würde man diesen Artikel in voller
Geltung lassen, dann müßte man den auf Grund der Neu¬
wahl aüsscheidenden Bürgermeistern das volle Gehalt
bis zum Ablauf ihrer Wahlperiode zahlen und im An¬
schluß daran die Pension gewähren . Ein solches Ver¬
fahren würde aber mit so hohen Ausgaben verbunden sein ,
daß anzunehmen sei , daß die maßgebenden Stellen einen
Weg wählen werden , der dem Gesichtspunkt der Sparsam¬
keit ebenso Rechnung trage wie dem Volkswillen . Es hätten
Erörterungen darüber stattgefunden , die Pensionssätze für
Bürgermeister auf einen Höchstbetrag von 300 oll
zu beschränken und den Bürgermeistern bis zum Zeitpunkt
der Pensionierung lediglich im Höchstfall die Hälfte des Bür¬
germeistergehalts zu gewähren . Selbstverständlich würde
eine solche Regelung keinen Einfluß auf die Frage haben ,
wie etwa die Reichsregierung sich grundsätzlich zur Gewäh¬
rung von Ruhegehaltsbezügen für ehemalige marxisti¬
sche Staatsfunktionäre stellt. Sicher scheint nur zu
sein, daß nach dem 1 . Mai d . I . in den Gemeinden in
Deutschland im wesentlichen neue Bürgermeister
amtieren werden .

Der BGschuz der Deutsche» Reichsbahn
Die Reichsbahndirektipn Stuttgart teilt mit : Der Bahn¬

schutz der Deutschen Reichsbahn ist ein Teil des Sicherheits¬
dienstes , der bei der Reichsbahn seit Jahren eingerichtet ist
und aus dem Streifdienst , dem Fahndungsdienst und dem
Bahnschutzdienst besteht. Der Streifdienst , dem die ständige
Bewachung des ganzen Reichsbahngebiets obliegt , und der
Fahndungsdienst , der im bahneigenen Gebiet etwa die Auf¬
gaben der staatlichen Kriminalpolizei wahrzunehmen hat ,
wird von Reichsbahnbediensteten besorgt , die ausschließlich
in den genannten Zweigen des Sicherheitsdienstes tätig sind.
Anders verhält es sich mit dem Bahnschutz . Auch er besteht
aus sorgsam ausgewählten , zuverlässigen , national gesinnten
Bediensteten , die sich freiwillig bereit erklärt haben , das
Bahngebiet im Fall der Gefahr mit der Waffe zu verteidigen .
Diese Bediensteten versehen jedoch im allgemeinen ihren
regelmäßigen Eisenbahndienst und werden nur bei Not¬
ständen für den Bahnschutz aufgerufen . Dies ist auf Ver¬
anlassung des Reichsministers des Innern und im Beneh¬
men mit dem Reichsverkehrsminister Anfang Mürz ge¬
schehen , indem im ganzen Reichsbahngebiet der Bahnschutz
zur Abwehr kommunistischer Terror - und Sabotageakte ein¬
gesetzt worden ist . Durch Anspannung und Zusammenwirken

aller Kräfte ist es gelusigeu , in wenigen Stünden bei voller
Aufrechterhaltung des Betriebs im Gebiet der Deutschen
Reichsbahn trotz des hohen Krankenstands 27 000 Mann für
den Bahnschutz frei zu machen.

Diese Schar bewacht seither Tag und Nacht die Reichs¬
bahnanlagen , insbesondere Brücken , Tunnels , große Ran¬
gierbahnhöfe und andere wichtige Bestandteile des riesigen
Betriebsapparats der Reichsbahn . Der Tätigkeit des Bahn¬
schutzes ist es hauptsächlich zu verdanken , daß an verschiede¬
nen Orten außerhalb Württembergs an Brücken , Durch¬
lässen ufw . SprenglöcherundandereSabotage -
vorbereitungen entdeckt und dadurch Unheil und
Sachschaden verhindert wurden . Die Bahnschutzkrüste wur¬
den wiederholt beschossen , besonders in der Nähe von Groß¬
städten aus Häuserblocks . Viele Verdächtige wurden in Bahn¬
höfen , auf Brücken oder sonst auf Bahngebiet festgenommen
oder vertrieben . In Ostpreußen ist durch die Aufmerksamkeit
eines Bahnschutzmannes ein D y n a m i t a n s ch l a g auf
Bahngebiet rechtzeitig entdeckt worden . Zur Zeit dauert die
Sickerung der Bahnanlagen durch den Neichebahnschutz nock
an . Auch im Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart ver¬
sehen die Bahnschutzmänner unermüdlich ihren Dienst .

Dr . Oberfohren legi sein Reichskagsmandat nieder
Berlin , 30 . März . Dr . Oberfohren hat sein Ruchs -

tagsmandat niedergelegt . Er ist seit 1928 Vorsitzendei der
Reichstagsfraknon der DeutsäMationalen Volksvariei . Dr .
Oberfohren hatte schon länger den Wunsch , sein Mandat
niederzulegen . An seine Abgeordnetenstelle tritt Malermeister
Lange - Wandsbek .

Mrilemberg
Sluklgürk . 30. MiEz .

Skaakskommissar für die Landes - Versicherungsanstol -
Mirklemberg . Der Herr Staatspräsident hat den Landtags¬
abgeordneten Stümpfjg , Bürgermeister in Wiesenbach
OA . Gerabronn , zum ehrenamtlichen Staatskommis -
sarfürdieLandesversicherungsanstaltWürt -
temberg beim Wirtschaftsministerium bestellt. Der Staats¬
kommissar hat gegenüber der Landesversicherungsanstalt
Württemberg die in die Zuständigkeit des Landes fallenden
Maßnahinen beamten - und besoldungsrechtlicher Art in be¬
sonderem Auftrag wahrzunehmen .

Vorläufige Personalvsränderungen . Der langjährige stell¬
vertretende Ministerialdirektor im Staatrm -nisterimn .
Ministerialrat Cloß , ist zum Bsrwaltungsgenchtshof
verseht worden . - Die Geschäfte werden zur Zeit von Ober¬
regierungsrat Dr . Wider versehen . Der beim Wirtschafts¬
ministerium planmäßige Ministerialrat Köstlin , der schon
unter Staatspräsident Dr . Bazille im Staatsministerium
beschäftigt war , ist jetzt ebenfalls wieder im Staatsministe¬
rium tätig . Auch der nationalsozialistische Landtagsabgeord¬
nete und Vorsitzende des Finanzausschusses des Landtags ,
Oberrechnungsrat Waldmann , ist jetzt ebenfalls im
Staatsministerium tätig .

Ins Kultministerium ist der nationalsozialistisch . Land¬
tagsabgeordnete Studienra -t Blankenhorn vom Gym¬
nasium in Ehingen a . D , einberusen worden , wo er an Stelle
von Ministerialrat Frey das Kunstreserat versieht .

Ins Justizministerium sind Amtsgerichtsrat Trunken¬
müller und Amtsrichter Dr . C u h o nst einberusen woyden.

Zu den höheren Beamten , die unter die neue Verord¬
nung über die Herabsetzung der Altersgrenze fallen , gehört
auch der Präsident der Württ . Forstdirektion Dr . König .

Im Innenministerium ist der Personalreferent für die
Schutzpolizei , Polizeioberstleutnant Hager , beurlaubt wor¬
den .

Verbot der Ausübung von Ehrenämtern für Kommu¬
nisten . Innenminister Murr hat in einem Erlaß an die
Gemeinden , Amtskörperschaften , Zweckoerbände und öffent¬
lichen Sparkassen sowie an ihre Aufsichtsbehörden mit so¬
fortiger Wirkung angeordnet : Den Mitgliedern des Ge¬
meinderats oder seiner Abteilungen und Ausschüsse, der
Amtsversammlung , des Bezirksrats und des Verwaltungs -
rats der Sparkasse , die den Kommunistischen Parteien (KPD .
und KPD . -Opposition ) , der Sozialistischen Arbeiterpartei
oder einer Organisation an gehören , die die Ziele der ge¬
nannten Parteien unterstützt , wird mit sofortiger Wirkung
die Ausübung ihrer Ehrenämter untersagt . Die Ladung
dst 'er Mitglieder zu den Sitzungen der genannten Organe
und ihre Heranziehung zu sonstigen Dienstoerrichtungen hat
zu unterbleiben . Damit entfällt auch die weitere Auszahlung
von Vergütungen oder Aufwandsentsckädiaunaen irgend¬

welcher Art , die >E der Ausübung der genannten Armier
etwa zusammsnhängen .

Entfernung der Kommunisten ans den Orksfchulräten .
Kultminister Mergenthaler hat den Mitgliedern der Orts - '
schulräte für die Volksschulen , Gewerbe - und Handelsschulen ,die den Kommunistischen Parteien (KPD . und KPD . - Oppw
sition ) , der Sozialistischen Arbeiterpartei oder einer Organi¬
sation angehören , die die Ziele der genannten Parteien
unterstützt , mit sofortiger Wirkung die Ausübung ihresAmtes untersagt .

Slahlhelm verhindert das Eindringen unerwünschterElemente . — Dismarckfeisr . Der Landesbraustragie des
Stahlhelms für Württemberg , Major Merkel , erklärte u , a . :Es ist Vorsorge getroffen , daß bei Neuanmeldungen eine
etwaige frühere politische Betätigung restlos geklärt wird .
Im übrigen wird festgestellt, daß aus den außerordentlich
zahlreichen Neuanmeldungen bisher nichteine Aufnahme
als Mitglied erfolgte , da in jedem Fall eine Probezeit von
einem Vierteljahr satzungsgemäß vorgeschrieben ist . Die
Stahihelmsührung ist sich der Aufgabe voll bewußt , die ihr
und den anderen Gruppen der nationalen Front der auch
zahlenmäßig unaufhaltsame Vormarsch der nationalen Be¬
wegung auferlegt . — Am 1 . April begeht der hiesige Stahl¬
helm Bismarcks Geburtstag nachmittags X4 Uhr
durch einen Marsch der Ehrenkompagnie zum Bismarckturm .

Neuregelung im würkl . Kriexerbundswescn . Der Bundes -
präsidmt hat Fregattenkapitän a . D . W i d m ci n n - Stutt -
gart , Toni B r i l m a i e r - Stuttgart , A . Meyer bei der
Handelskammer in Stuttgart in das geschöstsführende Prä¬
sidium mit sofortiger Wirkung und zu besonderer Verwen¬
dung hinzugewählt .

Gegen die ausländische Lügen - und Grenelpropaganda .
Wie der „ NS . -Kurier " mitteilt , findet am nächsten Sams¬
tag abend eine Kundgebung gegen die jüdische Lügen -
und Greuelpropaganda aus dem Marktplatz in Stuttgart
statt , wobei Stadtrat S a u r , Landtagsabg . D e in p e l und
Reichstagsabg . Dreher - Ulm sprechen werden .

Polizeiaktion gegen Kommunisten . Das Kommando der
Schutzpolizei hat in den östlichen Stadtteilen Stuttgarts und
in Heslach zahlreiche Häuser nach Waffen durchsuchen lassen.
Große Mengen von Waffen aller Art konnten beschlagnahmt
werden . Unter dem Eindruck dieser systematischen Entwafs -
nungsaktion sind weiterhin in den letzten Nächten vielfach
Waffen aller Art , darunter scharfe Handgranaten , aus der
Straße hinterlegt und dort bei Tagesanbruch von Polizei¬
streifen gefunden worden . — Das Büro des Physiokratischen
Kampsbundes in Stuttgart wurde von der politischen Polizei
geschlossen .

Ieitschrisi - Verbok. Der Polizeikommissar für das Land
Württemberg hat die Zeitschrift „Das blaue Heft "

, die
in Paris gedruckt wird und außer in Paris auch in Berlin ,
Stuttgart und Wien erscheint, wegen Veröffentlichung ossen-
stchtlich unrichtiger Nachrichten , deren Verbreitung geeignet
ist , lebenswichtige Interessen des Staats zu gefährden , auf
die Dauer von sechs Monaten verboten .

6 . Anfall in der Küche. In einer Küche der Moltke -
kaserne wollte gestern früh ein Koch einen Kessel kochen¬
der Fleischbrühe an einen anderen Platz tragen . Er glitt
dabei aus und fiel rücklings auf den Boden , so daß sich der
ganze Inhalt über ihn ergoß . Er wurde mit erheblichen
Brandwunden in ein Krankenhaus überführt .

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 30. März . Amtsgerichisdirektor

Ulshöfer gestorben . Gestern mittag ist Amtsge . ichts -
direktor Karl Ulshöfer , der Vorstand des hiesigen Amts¬
gerichts , gestorben . Im Alter von 66 Jahren erlag er einer
schweren Lungenentzündung . Die Museumsgessllschaft , deren
Geschicke er seit vielen Jahren leitete , verliert in ihm einen
unermüdlich tätigen Vorsitzenden .

Tödlicher Unfall eines Reichswehrsol¬
daten . Als der Obergefreite Sontheimer von der
Minenwerferkompagnie IR . 13 in der Luitpold -Kaserne mit
einem Gespann etwas abholen wollte , gingen ihm plötzlich
die Pferde durch, wobei er unter den Wagen geschleudert
und tödlich verletzt wurde .

Oeffingen , OA . Waiblingen , 30. März . Der Oeffin -
ger Scilla - Wald . Das Bürgermeisteramt Oeffingen
tcisi mit , daß der Oeffinger Scilla - Wald als Naturdenkmal
unter Schutz steht . Das Sammeln der Scillablüte in größeren
Mengen und der Verkauf ist unter Strafe gestellt .

Hall , 30 . März . M i l ch z u s a m m e n s ch l u ß . In der
Ccmeinderatssitzung gab Stadtvorstand Dr . Prinzing be -

t>7 klsrtin ttslle (Lssls )
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ll . Fortsetzung . Nachdruck verboten .
Blind für das geschäftig sie umlärmende Leben , für den

blauen Himmel und den Sonnenschein , der die wintermüde
Erde mit Wärme und strahlendem Licht überströmte , schritt
das Mädchen dahin . Bog , ohne es zu wissen , in die Anlagen
ein , stand auf der Holzbrücke und starrte hinunter auf das
graugrüne Wasser des Sees , auf dem Schwäne in geruh¬
samer Anmut lautlos dahinglitten . Dieser Tage hatte hier
ein junges Liebespaar den Freitod gesucht — und gefunden .
Das Wasser war tief . Und das Leben so grausam . „Ich er¬
trage es nicht länger "

, dachte sie , sich über das geschnitzte
Geländer beugend . Da unten war Frieden , man durfte aus¬
ruhen .

Ein hastiger Schritt erklang auf der Brücke , zögerte —
hielt .

„Kann ich Ihnen irgendwie behilflich sein , meine Dame ?"

fragte plötzlich eine Stimme neben ihr , voll ruhiger Herz¬
lichkeit.

Wer « zuckte zusammen und richtete sich jäh auf . Es war
der junge Fremde , der ihr vorhin geholfen .

Sechstes Kapitel .
Sie sah den Mann an ihrer Seite an , ohne zu ant¬

worten . Jetzt erkannte sie ihn . Wie eine Maske legte es
sich über ihre eben noch verzweiflungsvollen Züge . Sie
straffte die Schultern , stand schlank und aufrecht vor ihm ,
Hessen Blick schon zu viel gesehen.

„Es scheint mein Schicksal, Ihnen zu Dank verpflichtet
zu sein , mein Herr . Sie waren es doch auch , der meine
Börse im Automaten fand ? "

Der Fremde verneigte sich . „Jawohl , ich hatte die Ehre ,
sie Ihnen wieder zustellen zu dürfen .

"
Ton und Haltung verrieten den Gebildeten , der etwas

schäbige Anzug und der dünne Mantel seine Armut . Aber
in der Stimme , in den dunkelblauen Augen lag etwas , das
das Mädchen unwiderstehlich anzog . Ihre Abwehr schwand .
Sie lächelte , ohne es zu wissen .

„Gestatten Sie , daß ich mich vorstelle "
, sagte der Fremde .

„Vandro , Georg von Vandro .
"

„Ich bin Gräfin Wera Wettern "
, entgegnete sie einfach

und reichte ihm impulsiv die Hand . „Ich danke Ihnen für
Ihre freundliche Hilfeleistung vorhin , Herr von Vandro . Der
Beamte hat Ihnen Ihre Auslagen hoffentlich zurückerstattet ? "

Er bejahte . „Obwohl es durchaus nicht nötig gewesen
wäre .

"

Um Weras Lippen zuckte es wie leiser Spott . „Ich
glaube , Herr von Vandro , wir beide haben nicht zu ver¬
schenken! Oder gingen Sie etwa auf den Arbeitsnachweis ,
um — einen Scheck einzulösen ? "

Vandro lachte belustigt . Sein vornehmes Gesicht mit der
edlen Stirn war wie in Sonne getaucht . „Vielleicht , gnädigste
Gräfin , vielleicht ! Das Schicksal, das mir letzthin einiges
schuldig geblieben ist , hat die ihm präsentierte Rechnung mit
dem Glück Ihrer Bekanntschaft gezahlt . Das ist ein weit hö¬
herer Gewinn , als ich ihn je erträumt !"

„Sie geben dem Zufall eine liebenswürdige Deutung ,
Herr von Vandro .

"

„Die wertlos wäre , Gräfin , wäre sie nicht wahr .
"

Sie hörte die Aufrichtigkeit aus seiner warmen Stimme
und schwieg , eine leichte Röte in den Wangen . Befangen
sah sie fort , hinunter auf das Wasser, dessen Fläche dunkel

und ruhig dalag . Ob sie den Mut gefunden hätte , sich in
die Flut gleiten .zu lassen , wenn der Mann an ihrer Seite
nicht dazugekommen ? Man starb doch schwer, wenn man
jung war und die Sonne schien . . .

„ Wie kamen Sie jetzt hierher ? " fragte sie aus ihren
Gedanken heraus , ohne aufzusehen .

„Ich bin Ihnen gefolgt , Gräfin "
, gestand Vandro offen,

das feine Profil betrachtend , das sich über das Holzgeländer
neigte . „Verzeihen Sie — ich dachte , ein zweiter Schwäche¬
anfall könnte Sie übermannen "

, setzte er ein wenig ver¬
legen hinzu . „Als ich in das Büro des Arbeitsnachweises
zurückkam , waren Sie schon fort , auch auf der Straße nir¬
gends mehr zu sehen . Da entdeckte ich Sie plötzlich ganz weit
vorn , aber eine Verkehrsstockung geriet dazwischen . Ich ver¬
lor Sie aus den Augen und bog ab in die Anlagen , voller
Bedauern über die Erfolglosigkeit meines allerdings unent¬
schuldbaren Nachjagens . Da , bei einem Einbiegen nach dem
See , dessen Schwäne ich gern füttere , gingen Sie auf einmal
langsam vor mir her . Da wußte ich , daß das so oft von mir
geschmähte Schicksal meine Schritte hierher gelenkt hatte .

"

Der Mann sah gleich seiner Nachbarin auf das Wasser
hinunter , das nun , von Sonnenlicht getroffen , zu glitzern
und zu gleißen begonnen . Er schwieg einen Augenblick , hob
dann den Kopf und sah sie an .

„Was mich hinter Ihnen Hertrieb , war das unerklär¬
liche , aber bestimmte Gefühl , daß Sie meiner Dienste be¬
dürfen könnten . Schon das erste Mal , im Automaten , em¬
pfand ich starkes Bedauern darüber , Sie im Menschenge¬
wühl verschwinden zu sehen . Ich merkte sofort , daß Sie in
andere Umgebung gehörten , denn dort wirktön Sie wie
kostbares Kopenhagener Porzellan unter lauter Küchenge¬
schirr . Womit ich nicht sagen will , daß letzteres nicht auch
seine Berechtigung besitzt , besonders , wenn man ordentlichen
Hunger verspürt !

"
(Forts . folgt ) .

,



kannt daß nach einer Verordnung im württ . Regierungs -
blcttt der Milchzusammenschluß Hall nunmehr gebildet wor¬
den ist .

haikerbach OA . Nagold , 30 . März . Ballon landung .
Sonntag vormittag überflog ein bemannter Ballon die Stadt
und landete bald darauf auf der westlichen Markung . Die
drei Insassen waren auf dem Flugfeld bei Augsburg auf .
gestiegen und hatten die 170 Km . lange Strecke in drei Stun¬
den zurückgelegt . Um einer Landung auf französischem Bo -
den zu entgehen , hatten sie vorgezogen , schon am Rand der
ausgedehnten Waldungen des Schwarzwalds niederzugehen .

Oberndorf . 30 . März . Einstellung von Arbeitern .
Die Mauserwerke haben seit Jahresbeginn 250 Neueinstel¬
lungen von Arbeitern vorgenommen : der Gefamtarbeitsr -
stand beträgt zur Zeit 1550 . Weitere Einstellungen erfolgen
vorläufig nicht.

Ebingen , 30. Mürz . Wieder ausfreiem Fuß . Am
Mittwoch vormittag wurden Fabrikant Dr . H a u x und Ver¬
lagsleiter Mayer vom „Neuen Albboten "

, die am letzten
Samstag in Schutzhast genommen und in das Amtsgerichts -
gefängnis Balingen verbracht worden waren , wieder auf
freien Fuß gesetzt .

Göppingen . 30 . März . Schwindelunternehmen
entlarvt . Im vorigen Spätjahr und anfangs dieses
Jahrs traten ' hier und in den Bezirksorten , sowie in den
Oberämtern Welzheim und Schorndorf zwei junge Leute
aus Plüderhausen auf , die sich für Geldsuchende interessier -
ten und in einer Reihe von Zeitungen Inserats losließen ,
in denen Geld von Selbstgebern zu 4 und 5 Prozent bei
lOOprozentiger Auszahlung , ohne Wartezeit angeboten
wurde . Eine große Zahl Interessenten meldete sich. Es han¬
delte sich bei den Geldangeboten um einen Schwindel , der
von einem in Eisenach gegründeten Unternehmen in Szene
gesetzt war . Es gelang den beiden als Vertreter fungierenden
jungen Leuten eine große Zahl von Arbeitern , Bauern und
Gewerbetreibenden zu veranlassen , unter Vortäuschung der
Geldvermittlung Jnserlionsaufträge abzuschließen und gleich¬
zeitig die entsprechenden Anzahlungen , die sich in Höhe von
10 Mark bewegten , vorzunehmen . Zwanzig Zeugen bekun¬
deten die schwindelhaften Angaben der jungen Leute , gegendie die Anklage auf Betrug lautete . Weil sie das Werkzeugder Eisenacher Firma waren , der inzwischen von der Polizeidas Handwerk gelegt wurde , ließ das Gericht Milde walten
und verurteilte einen davon zu 2 Monaten und den anderen
zu 3 Wochen Gefängnis unter Anrechnung eines Teils der
Untersuchungshaft .

Ulm , 30 . März . Entzug von städtischen Ein¬
richtungen . Von unterrichteter Seite hören wir , daßder Staatskommissar für die Verwaltung der Stadt Ulm
allen dem hiesigen Arbeiter - Sport - und Kulturkartell an -
gehörigen Vereinen die Erlaubnis zur Benützung städt . Ge¬bäude und Plätze , insbesondere von Schulräumen , Turn¬
hallen , Spielplätzen , Hallenschwimmbad sowie sonstigen Räu¬
men und Einrichtungen entzogen hat .

Flucht aus der Partei . Als vierter im Bund hatnun auch Stadtrat Scheffler seinen Austritt aus der Soz .Partei und damit aus dem Gemeinderat angemeldet .
Vom Rathaus . Die Rathausfraktion der NSDAP ,

reichte beim Staatskommissar für die Stadt Ulm das Ver¬
langen ein , daß bei der Wioderbesetzung des Ulmer Stadt¬
theaters im Herbst darauf gesehen wird , daß nur Leute im
Theater und Büro verwendet werden , die deutscher arischer
Abstammung sind.

Langenau OA . Ulm, 30 . März . Reichskanzler Hit¬
ler a l s Pate . Beim siebten Kind des Georg Iunginger
(Rudelberg ) übernahm Reichskanzler Hitler die Patenschaft .
Den Eltern wunde ein Schreiben und als Patengeschenk
20 RM . übersandt .

Feuerbach . 30 . März . In den Ruhestand ge¬
treten . Oberbürgermeister Geiger hat sich gestern nach
40jähriger Dienstzeit vom Gemeinderat und den städiis^-en
Beamten verabschiedet , um aus Gesundheitsrücksichten 'P
den Ruhestand zu treten .

Adelmannsfelden OA. Aalen , 30 . März . Totgeschos -
sen . In Buhler zeigte am Dienstag ein junger Mann sei¬
nen Kameraden seinen Revolver . Die Waffe ging los und
traf den 26jährigen , ledigen Korbmacher Anton Müller so
schwer in den Bauch , daß er noch in der Nacht ins Ell-
wanger Krankenhaus eingeliefert werden mußte , wo er
Mittwoch früh seinen Verletzungen erlag .

Pfullendorf , 30 . März . Maldbrand . Ein von Wald -
arbeitern gemachtes Feuer wurde von einem Wirbelwind
ersaßt , der die Funken in eine 6jährige Tannenkultur trug ,wo der Brand sich mit rasender Schnelligkeit ausbreitete ,
so daß eine Hilfsmannschaft von etwa 200 Mann zum
Grabenbauen und zu sonstigen Abwehrmaßnahmen Herbei¬
gerusen werden mußte . Der Bestand von 40 Morgen Fläche
wurde vernichtet , dazu noch ein« kleinere Fläche von 20-
jährigem Kulturbestand .

Mosbach , 30 . März . Großer Waldbrand . —
73 - Zähriger in den Flammen umgekommen .Bei Hirschhorn a . N . brannten 8—10 Hektar Wald ab.Der mit der Aufarbeitung von Schlagraum beschäftigteMartin Reeb verbrannte das Absallreisig , wobei das
Feuer , durch starken Wind begünstigt , auf den benachbartenBestand Übergriff . Aeeb , der 73 Jahre alt ist, wollte denBrand bekämpfen und kam dabei in den Flammen um.

Bom bayrischen Allgäu , 30 . März . Vierlinge . In
Wiggensbach hat die Frau des Gemeindedieners Klein vier
Mädchen das Leben geschenkt. Die vier Kinder warennormal entwickelst zwei sind allerdings in der darauffolgen -
Nacht gestorben . Die . Mutter ist wohlbehalten .

Amtliche Sienstimchnchlen
Verliehen : Dem Vaurat Rimmele , Vorstand des Bezirks¬tauamts Heilbronn , die Amtsbezeichnung „Oberbaurat " .
Bestellung : Regierungsrat Dr . Otto Müller beim Oberver¬

sicherungsamt zum Staatskommissar für die Krankenkassen Würt¬
tembergs zur Neuordnung der Krankenversicherung in Württem¬
berg.

Verseht: Oberförster Haußer bei der forstlichen Versuchs¬anstalt auf die Oberförsterstelle Wildbad seinem Ansuchen gemäß .
Ueberlragen : Die Oberförsterstelle Ringingen dem ForstassessorSchmid daselbst, die Oberförsterstelle Langenau dem Forstassessor1- utz daselbst und je eine Obersörsterstelle bei der Forstdirektionden Forstassessoren Kiderlen in Schönmünzach und Hink beider Forstdirektion .
3n den Ruhestand verseht : Der kath . Pfarrer Hirsch in

Lan Mschemmern .

Wildbad , 31 . März 1933 .
Vom Musikverein . Am kommenden Sonntag veranstaltet

die Kapelle des Musikvereins nachmittags V-4—V-S Uhr ihr
erstes Frühjahrskonzert auf dem Kurplatz . eHoffentlich ist
das Konzert von gutem Wetter begünstigt . Ebenso wird
vom 2 . April ab das sonntägliche Choralspielen vom Turm
der Wilhelmschule wieder ausgenommen .

Filmvorführung . Am Samstag und Sonntag abend soll
im Saal der alten Linde der nach Karl Schönherrs Drama
„Glaube und Heimat " bearbeitete Film auch hier vorgeführt
werden . Er soll ganz besonders den Konfirmanden und ihren
Angehörigen einen weihevollen Abschluß des Konfirmations¬
tags vermitteln . An diesen kernhaften und glaubensmutigen
Salzburger Bauern , die lieber die altangestammte Heimat ,
Leib und Leben drangeben , als daß sie ihren Glauben lassen
wollten , wird ihnen vor Augen gestellt , wie der echte Glaube
eine Kraft ist , der allen Widerständen trotzt . Darum aber ist
der Besuch dieses Films allen aufs wärmste zu empfehlen .
Man sollte sich die Gelegenheit , einen so guten Film zu
sehn , nicht entgehen lassen .

Im Männerabend des Ev . Volksbundes sprach gestern
abend Pfarrer Weber aus Stuttgart über die jetzt da und
dort gehörte Losung : „Fort mit dem alten Testament "

. Er
hatte aber von Anfang an ein Fragezeichen dahintergesetzt
und damit war schon angedeutet , daß er sich mit dieser Lo¬
sung werde nicht einverstanden erklären . Er führte in klarer
anschaulicher Weise zunächst die Einwände der Gegner gegen
das alte Testament an , um dann unsre Antwort darauf zu
geben . Manche unsrer Volksgenossen sind heute stark völkisch
eingestellt und übertragen ihre Abneigung gegen das heutige ,
zu einem großen Teil gottlos gewordene Judentum auch
auf das alte Testament . Sie sehen fälschlicherweise darin
ein „Judenbuch "

, in dem das Judentum verherrlicht werden
soll . Es wurde aber gezeigt , wie darin nicht das Judentum ,
sondern vielmehr Gott verherrlicht wird und wie dies Buch
recht etwas für unsere Zeit ist, in dem uns vor Augen ge¬
führt wird , wie Gott mit einem ganzen Volk handelt und
sich in seiner Geschichte verherrlicht . Der Besuch hätte kön¬
nen besser sein , es ist schade, daß nicht noch viel mehr Männer
diese deutlichen Ausführungen gehört haben .

Lcn ' Licg , 1. April :
6.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15 : Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht . 7.20—8.M1: Schallplatte :, . 10.00 : Nachrichten . 10.10 : Klavier -
konzert . 10.40 : Liederstunds . 11.10 : Zeitangabe , Wetter , und Schnccbericht .
12.00 : Wetter - und Schneebericht . 12.20 : Lieder für Sopran . 12.5U: Kreutzer .
Sonate von Beethoven . 13.30 : Konzert . 14.30 : Zeitangabe , Nachrichten , Wct -
tcrbericht . 44.45 : Deutsche Dichtungen . 1 -.0Ü: Blumenstunde . 45.40 : Jugend¬
stunde . 10.30 : Konzert . 18.00 : Zeitangabe , Sportbericht . 48.25 : Bortrag :
Von den Schönheiten eines hochatpincn Naturschutzparks . 18.7,0: Vortrag :
Die Entwicklung des Panzerschiffs . 10.17,: Zeitangabe , Nachrichten . Aetter -
und Schneebericht . 10.30 : Bilderbuch ohne Bilder . 20.10 : Ztgennerliebe ,
Operette von Lehar . 22.00 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetter , » nd Schnee
bericht . 22 .25 : Schallplalten . 22 .45- 24 .00 : Nachtmusik .

Der deutsche Rundfunk überträgt am Freitag von 9 .30 bi--
10 .30 Uhr abends über alle Sender die Rede des ReichsininistelDr . Göbbels auf der Gautagung der NSDAP , in Berli -,-
Wilmersdorf .

Am 1 . April , dem Geburtstag des Altreichskanzlers Otto
von Bismarck , veranstaltet der Deutschlandsender in der Zeitvon 20—22 Uhr eine Reichssendung . Nach einem Hörbild von Gerd
Fricke wird die Huldigung der deutschen Jugend an der Bismarck¬
warte am Müggelsee übertragen . Die Feierrede hält ReichsministerDr . Göbbels .

Kleine llnchrichlen aus aller Well
Selbstmord des Genthmer Bürgermeisters . Gegen den

Bürgermeister der Stadt Genthin (Provinz Sachsen ) ,
Stru ß , war aus Anlaß von Unstimmigkeiten beim Städt .
L -cht- und Kraftwerk das Disziplinarverfahren eröffnet wor¬
den . Der Staatskommissar hatte deshalb die Festnahme des
Bürgermeisters cmgeordnet . In dem Augenblick , als Polizei -
beamte sein Haus betraten , erschoß sich Struß

Unterschlagungen bei der königsberger Orkskrankenkasse .
Der Vorsitzende der Allgemeinen Ortskrankenkasse in Königs¬
berg , Polenz , wurde wegen dringenden Verdachts der
Unterschlagung verhaftet .

Leviathan außer Dienst gestellt. Der amerikanische Riesen -
dampier „ Leviathan "

( der frühere Hamburger Dampfer
„Vaterland "

) wird außer Dienst gestellt, weil die Unter¬
haltungskosten dauernd höher sind als die Einnahmen . Der
Dampfer wird seine letzte Ausreise am 25. Avril machen .

Explosion in einer chemischen Fabrik in England . In
eitler chemischen Fabrik in Mitcham (Grafschaft Surrey )
ereignete sich heute ein Explosionsunglück . Aus den Trüm¬
mern der fast vollständig zerstörten Fabrik wurde bis setzt
ein Leichnam geborgen . 30 Personen , in der Hauptsache
Kinder , die im Augenblick der Explosion in der Nähe der
Fabrik spielten , wurden verletzt . Die Fensterscheiben von 200
Häusern wurden zerstört . Die Explosion riet einen Brand
hervor , der sich mit rasender Geschwindigkeit ausbreitete .

Flugzeugzusammensioß . Bei Luftmanövern sind zwei
Wasserflugzeuge der japanische, , Marine zusainmengestoßen .
Das eine versank mit der Besatzung im Meer , das andere
zerschmetterte am Erdboden ; die drei Insassen wurden
schwer verletzt.

Auf einem nach Brasilien fahrenden japanischen Auswan¬
drerdampfer sind die Masern ausgebrochen . 20 Personen
sind gestorben , 150 sind krank an Bord .

Der Referent für Lufkschiff- Fragen , Kapiiänleutuant a . D.
Breithaupt (Neuruppin ) , der während des Kriegs als
Führer eines Zeppelinluftschisfs mehrere erfolgreiche Fahr¬
ten nach England unternommen hat , bei einem Angriff auf
London aibgeschossen wurde und in die Nordsee wbgZtürzt
war , ist als Referent für Luftschiff-Fragen in das Reichs -
kommissariat für Luftfahrt berufen worden .

Bestätigte Ieitungsverboke . Das Reichsgericht hat die
Beschwerden der Verlage gegen die Verbote der Zeitschrift
„ Reichsbanner " in Magdeburg und „ Der deutsch « Volks¬
wirt " in Berlin auf Kosten der Beschwerdeführer verworfen .
Das Organ der Sozialdemokratischen Partei in Frankfurt
am Main , die Volksstimme , wird nach Ablauf der Verbots¬
zeit nicht mehr erscheinen . Wie der Verlag mitieilt , wird er
am 1 . April eine neue Zeitung , Deutsches Echo, unabhängige
Tageszeitung für freies Deutschtum für das Rbein - Main -
Gebiet , hercmsbringen . Das neue Blatt wird unabhängig
von Partetbindungen jeder Art sein.

Aufgehobene „ Kindercepublik" . Der kürzlich entlassene
HeüiNU -Mtzlrgj Löwenstein chatte oPf der Nhemin̂ I Pa -

medy bei Andernach vor mehreren Jahren sine „ K :nB;r °
republik " für die „ Roten Falken " gegründet . Mehrere Wo¬
chen jährlich lebten hier marxistische Kinder in Zelten und
Baracken in freier Republik mit roten Fahnen . Die Insel
wurde nunmehr von der Hitlerjugend in Andernach
besetzt .

Wieder Verhandlungen mit England . Seit Beginn dieser Woche
sind die deutsch-englischen Handelsvertragsverhandlungen wieder
in Fluh gekommen in Fluß gekommen . Sie beziehen sich auf die
englische Forderung nach Erhöhung des Linfuhrkontingents für
mglische Kohls nach Deutschland und eine Reihe von Zvllerleich -
terungen für deutsche Waren . Die Verhandlungen finden in Lon¬
don statt .

Erdölgewinnung Preußens im Februar . Die Erdölgewinnung
Preußens betrug im Februar 19 .33 nach den vorläufigen Ergeb¬
nissen 16 405 Tonnen gegw 17 676 Tonnen im Vormonat und
17 831 T . im Monatsdurchschnitt 1932. Auf das Gebiet von
Hänigsen -Obershagen -Nienhagen entfallen 8689 To ., auf Wietze-
Stcinförde 4139 T . und auf den Bezirk Eddesse-Oelheim -Oberg
3S86 T . Die Zahl der angelegten Arbeiter betrug Ende des Mo¬
nats 1706 gegen 1568 am Ende des Vormonats .

ZollerhShungen in Oesterreich . In Oesterreich werden vom
30 . März an die bisher aus Goldkronen lautenden Einfuhr¬
zölle nicht mehr nach dem Umrechnungsschlüssel von 1,44 Schil¬
ling , sondern von 1,80 Schilling für eine Krone Gold eingehoben -
Die Zölle für Kakao und Kaffee sowie für Weizen und Roggen sind
von der neuen Umrechnung ausgenommen .

Die Lausanner Anleihe für Oesterreich . Der schweizerische Bim -
desrat hat beschlossen , daß die Schweiz sich an der internationalen
Hilfsaktion für Oesterreich (Lausanner Anleihe ) mit 5,8 M ' ll' onen
Franken , gleich 8 Millionen Schilling , beteilige , und er hat bereit »
eine Vorlage an das Parlament fertiggestellt . Für diese Beteili¬
gung wird die Bedingung gestellt , daß die Neuordnung der Jndu -
strieverhältnisse im Stickereigebiet von Vorarlberg
durch Staatsvertrag mit Oesterreich geregelt wird . Danach
sollen 200000 Stickereimäschinen im Vorarlbergebiet aus der Er¬
zeugung ausgeschaltet und für beide Staaten verbindliche Mindest¬
stichpreise aufgestellt werden . Ferner wird die Arbeitszeit für das
österreichische und schweizerische Stickereigebiet gleichgescholiet, und
beide Staaten einen Monat nach Genehmigung des Vertrags die
Krisenkassen für die Stickereiindustrie in Tätigkeit treten . Di «
Dauer des Vertrags ist auf fünf Jahre festgesetzt. — Um den Preis
der Beteiligung an der neuen Völkerbundsanleihe entledigt sich
also die Schweiz der empfindlichen vorarlbergischen Konkurrenz in
der Stickereiindustrie .

Konkurse : Friedrich Schreier , Kfm . , Friedrichshafen . —
Hans Israel , Inh . des Warenhauses „ Das Haus für Alle ",
Hellbronn . — Nachlaß der Maria Rex er , geb . Bertsch , Witwe
des Georg Rexer , Metzger in Oberschwandorf .

Ueber das Vermögen des Treuhänders Paul Wollenber¬
ger in Heilbronn ist der Konkurs verhängt . Wollenberger befin¬
det sich in Basel und hat von dort aus mitgeteilt , daß er sich der
hiesigen Polizei stellen werde .

Goldrausch aus Borneo . Auf der Insel Borneo sind mittenim Urwald am Oberlauf des Sungej -Lapan -Flüßchens neue gold¬haltige Erzadern entdeckt worden . Das Erz sitzt in den felsigenÜferwänden und wird dadurch gewonnen , daß man Stollen inden Felsen treibt , die Crzbrocken zerstampft und im Flußgewässerauswäscht . Bon allen Seiten sind die Eingeborenen nach der
Fundstelle aufgebrochen ; binnen zweier Wochen entstand ein
Goldgräberdorf von 500 Goldwäschern . Da unter den Einge .borenen Streit entstanden ist , weil der Stamm , auf dessen Gebiet
sich die Erzvorkommen linden , nur seine eigenen Leute zulassenwill , hat die holländische Kolonialverwaltung eine Expedition ab¬
gesandt , um an Ort und Stelle nach dem Rechten zu sehen.

»

Bessere Marktlage für Schweine im Sommer
Nach den vorläufigen Zusammenstellungen des Statistischen

Reichstamts weist der Schweinebestand auf Grund der Zählungvom 3 . März 1933 gegenüber dem Vorjahr nur einen Rückgangvon rd . 2 o . H . auf (Gesamtbestand 20,25 gegen 20,63 Will . Stückt .Als natürliche Folge der durch die gute Vorjahresernte erzwunge¬nen stärkeren Ausmästung der Schweine hat sich die Mastdauerweiter verlängert . Deshalb ist die Zahl der über Jahr alten
Schlachtschweine mit 3,69 (3,55 ) Mill . Stück um 3,7 v . H. höherals im März 1932 , und der Bestandrückgang wirkt sich wiederum
nur in dem jungen Nachwuchs aus , der mit 14,53 (14,99) Mill .
Stück um 3 v . H . kleiner ist .

Für die nächste Zeit ergibt sich etwa folgende Marktlage : Dar
Angebot wird in der Stückzahl nur wenig hinter dem des Vor¬
jahrs Zurückbleiben. Die Gewichte der Schweine werden aber
höher sein ; sie lagen z . B im Februar 1933 in Berlin rd . 11 v . H .
über denen des Februar 1932 . Infolgedessen wird die gesamte
Angebotsmenge an inländischer Schweineschlachlware wahrs ^ einOch
nicht hlnker der des Vorjahrs Zurückbleiben. Preismäßig ist nachden vorliegenden Erfahrungen eine bessere Marktlage mit großer
Wahrscheinlichkeit im Lauf des Sommers zu erwarten . Von den
Auswirkungen der Neuordnung der Aellwirtjchast , der Entwick¬
lung der Kaufkraft und vom Ernteausfall wird es im übrig -n
abhangen , wie unter diesen Verhältnissen die Schweinehaltungen
gestalten sein wird .

Tiefstand der Bauwirtschafk
Der Wertanteil der Bauwirtschaft an der gesamten Jndustrls -

crzsugung ist von etwa 11 v . H . ( 1929) auf 6 v . H . im Jahr 19 -32
oder von 8,9 auf schätzungsweise 2,1 Milliarden Mark zurück¬
gegangen (1931 : 4 Milliarden ) . Unter dem Einfluß der Arbelts -
beschafsung hat sich der öffentliche Bau einschließlich Tiefbau mit
0,9 Milliarden behauptet , der gewerbliche Bau ging von 3,5 auf
0,6 , der Wohnungsbau von 1,7 auf 0,6 Milliarden zurück. V - 'm
Wert spielen natürlich Senkung der Preise und Löhne , einsamere
Wohnungsausstattung und Zunahme der Umbauten eine wichtigeRolle . In der zweiten Hälfte des Jahrs 1932 trat eine Besse,
rung ein . Die Zahl der 1932 errichteten Wohnungen wird auf120 000 geschätzt gegen 251701 im Jahr 1931 und 330 000 im
Durchschnitt der Jahre 1928 bis 1930, der Zeit der Scheinblüte .Im Vordergrund standen 1932 die Umbauwohnungen , der Bau
großer Miethäuser hat außerordentlich nachgelassen.

Vedeuksame Erklärung Musys
Der schweizerische Finanzminister Bundesrat Musy erklärte

dieser Tage : Die Weltkrise habe alle Wirtschaftszweige und alle
Bevölkerungsschichten erfaßt , das Gefährlichste an ihr sei die si-
begleitende Senkung der Moral . Die Krise werde noch lange
dauern . Die Schweiz habe in Bund , Kantonen und Gemeinden
einen Fehlbetrag von 270 Mill . Franken (219 Mill . Mt ), und
besonders bedenklich sei die Finanzlage der Bundesbahnen . Nicht
alles , was nötig sei , könne aus neuen Stcuerquellen herausgeholt
werden ; Tabak und Alkohol müssen zuerst herhalten , im übrigen
müsse an allem gespart werden , was nicht unbedingt notig sei .
Die Staatsunterstützungen für Industrie usw. müssen möglichst
abaebaut werden . Die Not der Landwirtschaft und die
Arbeitslosigkeit müssen vor allem betämpst werden , letz ,
tere allein erfordere eine Ausgabe von 45 bis 50 Mill . Franken .
Daher verlange die Regierung in ihrem Sparprogramm u . a .
die Herabsetzung der öffentlichen Gehälter . Das Privat -
eigentum müsse geschützt und gefördert werden . Die Auf -
gäbe der Schweiz müsse es sein, dafür zu sorgen , daß der weit¬
aus größte Teil der Bevölkerung zu Privateigentum komme und
teilhaben könne an den Fortschritten der Nation . Das schweize¬
rische Volk müsse aus eine Umorganisation der Wirt¬
schaft in diesem Sinn Hinzielen , dann wäre auch die Gefahr ,
daß sich die Massen gegen den Staat wenden , gebannt . Die
Lehren der Sozialdemokratie seien unbrauchbar . Die wahre
Stärke einer Nation liege in der moralischen Kraft , im Arbrits -
geist und im Sinn für Sparsamkeit . Die Größe einer Nation
liege im Glauben an ihre Zukunft .

. . - >>-? - ^



empfiehltfür die nächste WochefolgendeSuppen :

Sonntag : Mockturtle
Montag : Kittchen
Dienstag : Eierbuchstaben
Mittwoch : Bayreuther
Donnerstag : Frühling
Freitag : Rumford
Samstag : Kartoffel

Me diese Suppen lassen sich ohne Zutaten

mühelos zubereiten mit

Arrorr Suppenwürfel
1 Würfel - 2 Teller - 10 Pfennig

Ganz vorzüglich sind auch die praktischen Knorr
Fleischbrühwürsel ! 1 Stange - - 5 Würfel - - 17 Pf .

o .r. so«

Handel und Verkehr ^
Schulentlassene junge Leute finden bei der Reichsbahn

Beschäftigung
Etwa 320 junge Leute mit abgeschlossener Volksschulbildung

werden von der Reichsbahn sofort als Iunghelter eingestellt .
Sie müssen das 11 - Lebensjahr vollendet haben und dürfen nicht
über 16 Jahre alt sein . Wichtig ist dies besonders für tue zum
1 . April 19 .33 aus der Schule Ausscheidenden . Meldungen zum
Eintritt werden von den einzelnen Reichsbahndirektionen entgegen¬
genommen .

Junghelfer gelten als Nachwuchs für den unteren Beamten¬
dienst . . Die Bewerber müssen einen guten Leumund haben und
dürfen gerichtlich nicht bestraft sein . Die Einstellung ist vom Er¬
gebnis einer Eignungsuntersuchung abhängig . Außerdem wird
volle körperliche Tauglichkeit verlangt .

Berliner Psundkurs , 30. März . 1 -1,37 G .. 11 .41 B .
Berliner Dollarkurs , 30. Mürz . 1,196 G . , 4.201 B ,
100 franz . Franken 16,17 G . . 16,51 B .
100 Schweizer Franken 80,87 G . , 81,03 B .
100 österr . Schilling 18,20 G ., 18,30 B .
Dt . Abl .-Anl . 72 , ohne Ausl . 12 .
prrvaldiskont 3,875 v . H . kurz und lang
württ . Silberpreis , 30 . März . Grundpreis 10,90 ^ d . Kg.

Staatliche Kontrolle für Börsenspekulationen in Amerika . Prä¬
sident Rosevelt hat dem Kongreß eine Botschaft übermittelt , in der
die Annahme eines Gesetzes über die Bundeskontrolle für Börsen¬
spekulationen empfohlen wird . Besonders kontrolliert werden sollen
die sogenannten Pool - Operationen und die Spekulationen der
Vankdirektoren in eigenen Aktien .

Die Bilanz der Württ . Landeskreditanftalt auf 31 . Dezember
1932 schließt günstig ab , indem sie einen Reingewinn von 1,15
Millionen Reichsmark aufweist . Hievon werden 150 000 RM . auf
neue Rechnung vorgetragen . 90 000 RM . zur Gründung der
Landsiedlung G . m . b . H . und 10 000 RM . zur Vergrößerung des
Unterstützungsfonds für Angestellte verwendet - Der große Rest
von 900 000 RM . wird entsprechend dem gemeinnützigen Zweck
der Anstalt völlig für Zinsermäßigungen zugunsten des bedürf¬
tigen Neuhausbesitzes im Laus des Jahres 1933 nach dem indivi¬
duellen Verfahren bereitgestellt . Aus bevölkerungspolitischen
Gründen setzt endlich die Anstalt allen kinderreichen Darlehens -
schuldnern ( Schuldner mit vier und mehr Kindern bis zu 18 Jah¬
ren . wenn die Kinder erwerbslos sind oder noch in der Lehre
stehen) den Zinssatz aus 2 v . H . fest .

Amerikanische Erdölförderung wird bis zum 15. April still¬
gelegt . Präsident Noosevelt ist gebeten worden , eine Verfügung zu
erlassen , durch die die amerikanische Erdölförderung bis zum 15.
April stillgelegt wird . Die wirtschaftliche Grundlage der Erdöl -
und Gasindustrie soll dadurch wiederhergestellt und ihre weitere
Entwicklung gesichert werden .

Ziegelwerke Schwenningen von Schweizer Konsortium ge¬
pachtet. Die Ziegelwerke Schwenningen a . N . ( bisher Gebrüder
Schlenker gehörig ) werden demnächst ihre Pforten wieder öffnen ,
nachdem es gelungen ist , die neue Firma durch eine Schweizer
Gesellschaft unter Leitunavon Direktor Peter von Zürich zu finan¬
zieren . Von den beiden Werken wird zunächst das Werk 1 an der
Billinger Straße mit 70—80 Arbeitern in Betrieb genommen
werden . Das Werk 2 an der Eisenbahnlinie nach Villingen soll
möglich bald Nachfolgen. Die Leitung der Ziegelwerke ist in die
Hände von Direktor Peter gelegt .

Konkurs . Eine der größten polnischen Webwarensabriken , dis
Firma Widzewer in Lodz, die 8000 Arbeiter beschäftigte , ist in
Konkurs geraten . Die Schulden betragen über 70 Millionen Zlotu
( 33 Mill . Mark ) .

Konkurse und Vergleichsverfahren in Württemberg . Im >br
1932 gab es in Württemberg 520 Konkurse und 233 Vergleichs¬
verfahren .

Die Bautätigkeit in Württemberg im Iahr 1932 . Im Jahr 1932
betrug lt . Mitteilung des Statistischen Landesamts der Reinzugang
an Gebäuden 6625 gegen 6575 i . I . 1931 , 8601 im Mittel 1929/30
und 6373 im Mittel 1919/28 , an Wohngebäuden 4696 gegen 4063
!. I . 1931, 5685 im Mittel 1929. 30, 3898 im Mittel 1919/28 , an
Kleinhäusern 1189 gegen 3163 i . I . 1931, an Wohnungen 8312
gegen 8715 i . I . 1931, 12 830 im Mittel 1929/30 , 8488 im Mit -
tel 1919/28 .

Die Hagelschäden in Württemberg . Im Jahr 1932 ist in Würt¬
temberg an 33 Tagen Hagelschlag mit Schaden an landwirtschaft¬
lichen Gewächsen vorgekommen . Betroffen wurden sämtliche 61
Oberamtsbezirke , sowie der Stadtbezirk Stuttgart und innerhalb
dieser Bezirke 188 Genieinden . Die verhagelte landwirtschaftliche
Anbaufläche beträgt 11353 Hektar ( i . I . 1931 126 815 Hektar ) ,
das ist 3,9 Prozent ( i . I . 1931 11,1 Prozent ) der gesamten land¬
wirtschaftlich benützten Fläche Württembergs (angebautes Acker¬
land , Gartenland , Wiesen , Weinberge ) mit 1 111 973 . Hektar . Der
Geldwert des i . I . 1932 entstandenen Hagelschadens berechnet sich
zu 3 990 244 RM . gege n12181591 RM . i . I . 1931, 9198 395
RM . i , I . 1930 und 10 893 472 RM . im Durchschnitt 1927—29.
Der durchschnittliche Geldwert des Lmgelschadens auf 1 Hektar be-

Flache beträgt i . I . 1932 89 RM . gegen 96 RM . ! . I .
^ 31 , 111 RM . i . I . 1930 und 142 RM . im Durchschnitt 1927—29.
21 Oberamtsbezirke haben einen Schaden von inehr als 50 000
RM . erlitten , den größten Schaden Saulgau mit 613 260 dann
folgen Vaihingen a . d . E . mit 111880 , Waiblingen mit 355 823
Herrenberg mit 239 .391, Heilbronn mit 213 448, Münfingen mit
198115 , Niedlings » mit 178 639, Ehingen mit 122 600, Schorn -
dnf mit 110 Söä und Tuttlingen mit M 710 NM -

Sktikkgürker Börse , Z0 Msikz. Dis heusigS Börse war wiedermn
schwach . Am Rentenmarkt lagen Goidpfandbriese infolge anhal¬
tenden Angebots weiter 0,5 bis 2 Prozent schwächer. Altbesitz¬
anleihe 75,25 Prozent (— 0,75 ) . Der Aktienmarkt war bei leb¬
haften Umsätzen schwach .

Mannheimer Produktenbörse , 30 . März . Weizen 75—70 Kg.
21,60—21,75 ; Roggen int . 17,25 ; Hafer lni . 15,25—15,50 ; Sommer¬
gerste 19—19,75 ; Futtergerste 17,50 ; Mais mit Sack 21,25 ; W iseii -
mihl Spezial 0 mit Auslandsw . März -April 30,75—31 ; südd . Wei¬
zenauszugsmehl mit Auslandsw . 33,75— 31 ; südd . Wcizenbrotinedl
mit Auslandsw . 22,75—21,50 ; Roggemmhl 0—70proz ; Ausmah¬
lung 22,75— 24,50 ; feine Weizenkleis 7,50 ; Biertreber 12,25— 1 50.

Magdeburger Zuckerpreise , 30. Mürz . März 31,70 und 31,90 ;
Apil ! 32,10.

Bremer Baumwolle , 30. März . Middl . Univ . Stand , loco ; 7,52

Don -
führt :
Kühe ,

Märkte

Stuttgart , 30 . März . Schlachtvieh markt . Dem
nerstagmarkt am Stadt . Vieh - und Schlachthof wurden zug
2 Ochsen , 6 Bullen ( unverkauft 1 ) , 29 (5) Jungbullen , 9 (1 )
20 Rinder , 253 Kälber , 567 Schweine , 2 Ziegen .
Versteigerung fand Donnerstag vormittag statt .
Ochsen :

ausgemästet
vcl!fleischig
fleischig
ger , gen .

Bullen :
ausgemästet
vollsleuchig
fleischig

Rinder :
ousgemäsiel
vollsleikchig
fleischig
gering genährt

ausgemästei
vollsleisch g

Schweinepreise . Biberach : Milchschweine 19 —26, Läufer 30 bis
40. — Buchau a . I . : Milchschweine 20—25. — Spaich uzen : Milch -
schweine 15— 18. — Wangen i. A . : Ferkel 11—20 , — Weilderstadl :
Milchschweine 12,50 —21 .

Fruchlpreise . Biberach : Weizen 10 Saatgerste 8,50—9 , Gerste
8— 8 .50, Haber 6— 6 .50, Saathaber 6 .50 —7 .Ü0 . Wicken 7,50 — 8 .50.
— Rokkweil: Saathnfer 8— 9 , Futterhafer 6 80—7 .80, Bohnen 8
bis 8 .50, Erbsen 10 .50— 11 , Saatgerste 9 — 10 , Futtergerste 8 .20 bis

WMUMMffUWW

30 3 28 3 Kitt, - : 39. 3 28 3 .
— 26 - 28 sleilchig — >2 - 14

23 - 25
20 - 22

gering genährt — 9- 11

Kälber :
ssinsle Mast - und

25, - 2t;
- 24

25- 2K
23 - 24

beste Luugkälber
mini . Mast - und

40 - 42 43 - 44

21 - 22 guie Sangliälbrr
geringe Kälber

Schweine :

35 - 38
39- 33

37 - 44
32 - 3S

30 - 32
26 - 28
23 - 24

30 - 32 über 3Ul> Psd . 39 - 49 42
22 - 24 219- SttN Psd . 39 49 41 - 43

29l>- AN Psd . 38 - 19 40 - 11

22 - 25

Psd .
, 29 - 199 Pfd .
un,er 129 Psd

36 - 38 39 - 40
37 - 38
37 - 38

- 16 - 19 Sancn : — 30 - 35

Waschen, Abseifen und
Schrubben nur mit dem seit
über SO Fahren bewährten

Unübertroffen in Reinigungs¬
kraft und Billigkeit . Paket
nur 21 Pfennig , Doppelpaket
nur 11 Pfennig . Sie kennen

doch die rote Packung
mit dem Schwan .

6,sieden unä Klsrepäisn 3sr
Vl/äseks Lsisix, 14 Pfennig.

v . r . sss
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ln U. - 30. - 55. 1.10

Neue tlöiisrs UrmÄsIssckuIs
1908 eser- privalsckulv mit Lckülsr- unä lücktsrlieini / tsznüsiskurss /
Keslsekuls / dleunukn. 24. Apr. / Prospekte <iurck virektor 2ü§sl

o . L. S2S

8 . 50 , — Wangen i . A . : Hafer 7 .50—8 .50, Gerste 9 .50— 10.50, Wei -
ze,i 11 .50—12 .50.

Stuttgarter Großmarkt , 30 . März . Gemüse : Spinat 18 bi»
22 , Ackersalat 80 H d , Pfd ., neue Rettiche 20—30 L, je nach Bund-
gröhe , Radieschen 10—12 , Rhabarber 15—18 -Z der Bund , Kopf¬
salat von 15 an , Salatgurken von 10 H an aufwärts d . St . —
Tasetäpfel 16- 30 , Kochäpfel 10—15, Orangen 10—20 H d . Pfd ,
— Landeier , leichte 8—8,5 , mittelschwere 9—9,5, schwerste und
trinkfrische 10— 11 , Enteneier 9—10, schwere Gänsseier 35 H d , St .

Stuttgarter pferdemarkt abgesagt
Der für die Tage 3 . und 1 . April cmgekündigtc Stuttgarter

Pferdemarkt auf dem Cannstatter Wasen mit Wagen - und Sattler¬
warenmesse , sowie Hundemarkt findet auf Anordnung des Herrn
Stnatskommissars für dis Stadt Stuttgart nicht statt . Ebenso fällt
die für Sonntag , den 2 . April im städt , Vieh - und Schlachthof
vorgesehene Prämiierung von Marktpferden aus .
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Bürgermeisterämter , Polizeiämler und Oberämter be¬
ziehen die Vordrucke zu

Strafverfügungen
(nach neuester Vorschrift) — Ausgabe Kohlhammer — von

der Buchdruckerei „ Mldbader Tagblatt " .
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SeBiists - VerlMll .
Habe mein Geschäft ab t . April in die

König-Karlstraße 25 verlegt.
Empfehle zur Konfirmation :

Kuchen-Kase, süßen Rahm , sauren Rahm ,
Tafel -Butter , Marken -Butter / Eier und
samt ! . Kiisesorten zu mäßigen Preisen

Milchgeschäft Lupfer.

Ehrliches , fleißiges

Smiersriililejil
23 Jahre alt , mit guten Um¬

gangsformen

fitchl SlellW f öaiM
in gutgehendem Kaffee oder
Restaurant . Gute Zeugnisse,

vorhanden .
Eintritt nach Wunsch . Ange¬
bote an Frida Gunkl Rhein -
seiden (Baden ) , Karlstraße 8

Pension Korads .

Zwei
3— iMMkwohNWeN

mit Zubehör

josut zu »smisleli ,
Schmid , Kölng - Karlstr.

Krenistjile
Ü38 Itieslö ÜZZjemttteir
Olms Wasser zedrauÄislertig
d!ur riuttrazeri - sokort rasieren
Ori ^ inaltube 80 Ni' ., Ooppeltube

oäer (riss >.40.

IL .

Mehl
PhllW Gö !!> pfd. s » H

Psd . ss 4

Speziül Psd. so -z
Kartgrietz-Nüdel
u . MaccaromPfd . ss s
Eier -Mattüroni
WdMjikl Pfd . SS zZ

Mischobst
aus edelsten kalif . Früchten
Pfd . 8S und ^

Zwetschgen
Psd . LS,2S,2SzZ

„ . NdSPMätMM

Auf wiederholte Anfra¬
gen erklären wir hie¬
durch , daß wir ein christ¬
liches Unternehmen sind.

LiÄstiMrchk Lrkoißk errielt «g» i»!l
Sckuhmari «! :

reinigt äen ganreii Organismus ,
liält Kranklieiten iern , erzeugt sine gesunäe , reine ,
glatte unä gsseliinsiäige Haut , entkernt 8etivnlieits -
letiler , mactitgesclinieiüig null lebenskroli , beseitigt
Jngstgeknbl nncl Itcrrbeklewmung , erbält äen
Körper sa >Iank unä macbt jünger . I3est.-k1r . 15 .
Paket dlk . — .90 , vopp .-pack . l .70, Kurpackung
tNK . 9 .—.

s 0 . Snust - unrs
Ursu>- i--0 ^ ci bringt erstaun -

Itctie Lrlolge gegen gronckitalkatarrti , /Istman ,
Husten , bungenvsrscbleiniung , itetserkeit unä Erkältungen jeäer i^

rt .
Vorbeugungs - unä Ileilmittel gegen (Kippe . Nest . -dir . 14 .
Paket blk . >.—, Oopp .-Pack . /tlk . 1.95 , Kurpackung iM . 10 .50.

^ x» c» rlb>. s »r . « . Qi «r »,r - un -j
mus - XnSutsi -Is « , gegen Isclnas , tlexenscbuk , Oimt, m -
terienverkalkung , pbeurnatisrnus ,
Olicäcr - unä Oelenksclinierren ,
ttüklveb usv . , beilt in Verbinäung 4» -- A
mit ^ potb . kink 's K . O . Kräuter -
Oelst , aucb alte bartuäckige I.eiäen .
6csteII -Xr. 10 . paketÄK . ! .— , vnpp . - DW ,
pack . /Vlk . 1.95 , Kurpack . .M . 10 .50.

t- inl « s K . o .
Xr ' Sutsi ' - LisIst dringt so - Vor I-I-ck Q-Sr-uL
kort Lrleictiterung unä in Verbinäung
m>t K . O . Oicbt- unä Pbeuinatismus -Kräutertes beilt er sclinellstens
pbeumatismus , Uicbt , Isclnas , Obeäer - unä Oelenkscbmereen , ltüit -
vek usv . plascbe Äk . 1 .25 unä V1K. 2 .50 . kest .-.Kr. 9.

Täglicti viele vankscbreibsn unä Kacbdestellungen beweisen äie Oüte
äieser Präparate .

X» baden in äer nenn
nicbt vorrätig , äirekt äurcb -4potb . kink ' s Versanä , pkorrbeim , Post¬
fach 219 . Depot kür äle Scbveir : pingapotbeke , ^ ltstätten de ! 3t . Oallsn .
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